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Die Mark ist fest
Berantwortungslose Jnflationsgerüchte

Man schreibt uns:
An eine neue Inflation zu glauben und dementsprechend

sil handeln , ist nicht nur verantwortungslos und verbreche¬
risch, es zeugt vielmehr von Unwissenheit. Die Aufrecht-
rrhal.Ang einer stabilen Währung ist lediglich eine tech¬
nische Aufgabe, sonst nichts. Die Reichsbank hat es jederzeit
m der Hand , den Dollarkurs nicht über den oberen Eold-
Mkt steigen zu lassen. Ihre Verteidigungsmittel sind das
Bankgejetz vom August 1924 , das eine Notendeckung von'
4V Prozent verlangt . Ihre Goldreserven sind immer noch
so hoch (2300 Millionen ) , daß eine Notendeckung von
SH Prozent gewährleistet ist. Schon lange vor der Er¬
reichung der Deckungsgrenze von 40 Prozent muß der Re¬
parationsagent seine Transferierungen einstellen. Damit
ist dem Devisenmarkt ein großes beunruhigendes Moment
genommen. Als weiteres Mittel zur Verteidigung der
Währung bleibt der Diskont . So bedauerlich es auch wäre,
wenn die überstürzten Käufe am Devisenmarkt, die zum
Teil über Holland von Frankreich inszeniert sind, eine wei¬
tere Diskonterhöhung notwendig machen müßten , so würde
dieses Mittel unbedingt seinen Zweck erreichen. Sollten
auch dann die Angstkäufe nicht zum Stillstand gebracht sein,
so könnte die Reichsbank zu Kreditrestriktionen schreiten.
Aber wir wollen hoffen , daß es nicht so weit kommen wird,
da Krediteinschränkungen doch immerhin die jetzige la¬
tente Krise unserer Wirtschaft in eine offene verwandeln
würden . Heber allem bleibt unangetastet aber die Mark,
die ist und bleibt stabil . Die Mauern , die um sie errichtet
find , sind nicht zerstörbar , auch nicht durch französische Ein¬
schüchterungsversuche und durch die Angstkäufe wirtschaft¬
lich Verhetzter und Ungebildeter . Es ist endlich einmal an
der Zeit , von der Begriffsverwirrung , die die Inflation
geschaffen hat , freizukommen. Was heute am Devisenmarkt
vor sich geht, ist nicht einmal zu vergleichen mit den da¬
maligen Vorgängen . Für jeden Dollar , den die Reichsbank
ausgidt , muß der Gegenwert in Mark gezahlt werden. Nie¬
mand bekommt Dollars und Pfunde geschenkt. Wenn also
die Reichsbank durch die Verteuerung des Kredits , das
heißt durch Diskonterhöhung , die Kredite von sich aus ein-
fchränkt , so werden auch die Devisenkäufe aufhören.

Das Ausland , abgesehen von der Hetzarbeit der fran¬
zösischen Presse, hat unerschütterliches Vertrauen in die
deutsche Währung . Dafür gibt es feste Beweise, die sich
zahlenmäßig Nachweisen lasten. Die letzten Monatsbilanzen
der deutschen Banken haben gezeigt, daß die Guthaben des
Auslandes in Deutschland nicht nur nicht abgenommen,
sondern sogar zugenommen haben . Ein weiterer Beweis
find die fortdauernden Investierungen des ausländischen
Kapitals in deutschen Jndustrieunternehmungen , siehe
General Motors —Opel und die jetzt erst zum Abschluß
gekommene Beteiligung führender Bank- und Jndustrie-
gruppen an der Amerikagründung der J .E . Farbenindustrie.
Auch kann kein Zweifel darüber bestehen , daß die inter¬
nationalen Notenbanken der Reichsbank zu Hilfe kommen
würden , falls von uns nur der leiseste Wink erfolgen
sollte . Kein Land der Welt kann daran interessiert sein,
m Deutschland eine neue Inflation entstehen zu lasten.
Zu dem deutschen Memorandum , das auf der Pariser Re-
Parationskonferenz vorgelegt wurde , ist zu lesen , daß
15 Milliarden ausländisches Kapital kurzfristig und lang-
sristig in Deutschland eingeflosten ist . Es wäre das erste¬
mal in der Wirtschaftsgeschichte , daß ein in so hohem Maße
verschuldetes Land von seinen Gläubigern zur Eeldentwer-
EtzNg getrieben würde . Was wir jetzt erleben , ist weiter
Vichts als eine plumpe Attacke der französischen Presse auf
die Nerven unserer Sachverständigen und auf die Nerven
des deutschen Volkes. Man will zweierlei damit erreichen:
entweder die Vermittlungsversuche , die jetzt von Amerika
Erfolgen, im Keime zu ersticken, oder aber die deutschen
sachverständigen bereitwilliger zu machen zu höheren An¬
geboten. Es ist unverständlich, daß bei uns diese plumpen
Manöver nicht durchschaut werden , ja daß man sich hier in
dasselbe Fahrwasser drängen läßt . Man vergißt dabei ganz,
daß man damit die Arbeit gewisser französischer Kreise
« leichtert und eine Panikstimmung schafft, die durch nichts
begründet ist. Die deutsche Wirtschaft und Vankwelt hat
üch seit Wochen auf ein Mißlingen der Pariser Repara-
kwnskonferenzeingestellt. Die Wiederkehr des Dawesplanes
mit seinen Währungsschutzbestimmungen überantwortet uns
vicht dem Chaos . Warum also Katastrophenstimmung?

Die Mark ist und bleibt fest ! Allerdings wird der Reichs¬
dank durch unverantwortliche Jnflationsgerüchte und durch

die Angstkäufe des Inlandes am Devisenmarkt die Ver ->
teidigungsarbeit nicht leicht gemacht . Die Leidtragende ist
die deutsche Wirtschaft, die durch höhere Zinsen die Zeche
bezahlen muß. Was uns heute nottut , das ist Wirtschafts-
disziplin, Vertrauen und ruhiges Blut . Ebenso schnell wie
die Panikstimmung aufkommen konnte, wird sie verschwin¬
den. Aehnliche Exzesse haben wir schon ein- oder zweimal
mit der Reichsmark erlebt . Nach wenigen Tagen wa . alles
wie ein böser Spuk verflogen . So wird es auch diesmal
sein. Allen aber , die das Schreckgespenst einer neuen Zn«
flation an die Wand malen wollen, entgegne man ruhig
und sachlich mit Tatsachen, die diese Gerüchte sofort ent¬
kräftigelt. Das ist die Pflicht des Augenblicks.

Bm de» Pariser Besprechungen
Sitzung des Redaktionsausschusses der Reparationskonferenz

Paris . 29 . April . In der Montagsitzung des Redaktions¬
ausschusses der Reparationskonferenz , die von 11 bis 1 Uhr
dauerte , und an der deutscherseits in Vertretung des Reichs-
bankprästdenten Dr . Schacht Eeheimrat Kastl teilnahm , hat
der englische Delegierte Sir Josiah Stamp den ersten Ent-
wurf eines Berichts vorgelegt und einen Teil davon —
etwa die Hälfte — verlesen. Es wurden von einigen Mit¬
gliedern des Ausschusses Bemerkungen gemacht . In einer
neuen Sitzung am Nachmittag wird die Verlesung des Vs»
richtsentivurfs fortgesetzt werden . Dieser Bericht setzt sich
aus zahlreichen Teilen zusammen und ist vorläufig nur in
englischer Sprache abgefaßt . Auch sind die einzelnen Teile
noch nicht geordnet . Er enthält einen Bericht über das
Zustandekommen det Konferenz, deren Auftrag und di«
Aussichten betreffend der Lösung.

Die Nachmittagsfitzung des Redaktionsausschusses der
Sachverständigenkonferenz

Paris , 29 . April . Der Redaktionsausschuß der Sach¬
verständigenkonferenz hat die heute vormittag begonnene
Durchsprache des Berichtsentwurfes heute nachmittag von
3 bis 6 .30 Uhr fortgesetzt. Es wurde beschlossen, daß die
mündlich vorgebrachten Abänderungsvorschläge und son¬
stigen Aufstellungen schriftlich formuliert in der nächsten
Sitzung des Redaktionsausschusses am Mittwoch nachmittag
3 Uhr vorgelegt werden.

Dr . Schachts Berliner Bestechungen
Berlin , 29 . April . Die Anwesenheit des Reichsbank¬

präsidenten Dr . Schacht in Berlin , die auf zwei Tage be¬
messen ist, hat heute vormittag zunächst zu einer Be¬
sprechung des führenden deutschen Sachverständigen mit
dem Reichskanzler und den drei Reffortministern , dem
Reichsfinanzminister und dem Reichswirtschaftsminister
geführt . Eine veränderte Haltung der deutschen Sachver¬
ständigen wird sich daraus , gutem Vernehmen nach , nicht
ergeben. Die deutschen Sachverständigen haben von vorn¬
herein ihre Aufgabe , den Vereinbarungen entsprechend, so
ernst genommen , daß eine Abänderung ihres Standpunk¬
tes mit dieser Aufgabe nicht vereinbar erscheint. Es ist
aber auch verfrüht , von einer Diplomatenkonferenz oder
irgend welchen anderen Bemühungen zu reden , die anstelle
der Sachverständigenarbeit treten könnten , wenn diese ab¬
geschloffen sein wird . Einstweilen ist der Bericht über den
Verlauf der Konferenz noch in seinem Endergebnis nicht
zu übersehen ; es ist aber durchaus denkbar , daß in bezug
auf die Konklusionen zwei oder drei voneinander ab¬
weichende Ansichten niedergelegt werden . Der in offen¬
kundig polemischer Absicht gegen die deutsche Delegation
erhobene Vorwurf , sie habe mit ihrem Vorschlag Politik
getrieben , ist inzwischen selbst von französischen Zeitungen
zurückgenommen bezw . in die Feststellung abgeändert wor¬
den, daß die betreffenden Fragen sehr wohl Gegenstand
künftiger Aufgaben der geplanten Reparationsbank bilden
könnten.

Paris , 29 . April . Der zweite englische Sachverständige
Sir Charles Addis ist nach Berlin gereist, um an
der Sitzung des Zentralrats der Reichsbank teilzunehmen.

Heute noch
» iklse « Si « unsere Schwarzwäkder Tages¬
zeit nag bestelle «, wenn Eie dies für de» Mouat
Mai noch nicht getan haben.

JemkraiW Tagm
Tagung dev Reichsparteiausschusses der DeuwkratisHe» Partei

Leipzig, LS . April . Der Reichsparteiausschuß der Demokrati¬
schen Partei hielt eine Tagung ad, zu der aus allen Teile»
Deutschlands zahlreiche Vertreter erschienen waren . Das Re¬
ferat über die politisch« Lage erstattete der Parteivorfitzeude
Koch-Weser. Das politische Parlament dürfe nicht zu einer Jn-
teressenvertretung werden . Es sei auch nicht Ausgabe der Partei,
die Minister nach der Zahl anstatt nach der Persönlichkeit zu
bestimmen. Das Parlament neige mehr und mehr dazu, daß
die Regierung sich um die Ausführung dieser Beschlüsse herum¬
drücken könne . Der Reichstag sei aber zur Arbeit und nicht zur
Propaganda da. Mit einer Verfassungsänderung , wie sie die
Deutsche Volkspartei in der Form der Einführung eiuer quali¬
fizierten Mehrheit für ein Mißtrauensvotum gegen die Re¬
gierung verlange , sei allerdings nichts gewonnen . Weiter er¬
örterte der Redner noch den Finanzausgleich , der in seiner
jetzigen schematischen Schlüsselform untragbar sei, da die in¬
dustriellen Länder und Städte dadurch benachteiligt würde»
und die Arbeitslosenversicherung in ihrer jetzigen Form nicht
zu halten sei, da sie große Mitzstände mit sich gebracht Hab«,
namentlich durch Entvölkerung des flachen Landes . Zur Außen¬
politik übergehend stellte der Redner fest, daß der Gedanke der
Völkerverständigung in den letzten Jahren keine Fortschritte
gemacht habe . Was in Paris geschehe, zeige , daß wir auch »o»
einer Verständigung noch weit entfernt sind . Die Haltung un¬
serer Delegation m Paris sei durchaus zu billigen . Zum Schluß
betonte Koch-Weser die Notwendigkeit der Schaffung eines feste»
Wirtschaftsprogramms . Nach ausgedehnter Aussprache wurden
die Richtlinien zum Einheitsstaat einstimmig genehmigt , ebenso
eine Entschließung , nach der der Parieiausschuß rückhaltlos bil¬
ligt , daß die deutschen Sachverständigen in Paris eine Lös»»«
der Reparationsfrage , die die Leistungsfähigkeit Deutschland»
übersteigt , abgelehnt haben . Der diesjährige Parteitag soll i»
September in Heidelberg stattfinden.

Amerika aad -ie AkröstW
Die Neseroistenfrage in der «merikanische » Presse

Washington » 29. April . Die meisten der führenden Blät¬
ter beschäftigen sich mit Amerikas Nachgeben in der Refer-
vistenfrage . Lediglich in ihren Berichten aus Europa . Der
Pariser Berichterstatter der „Neuyork Times " bezeichnet
Deutschland als isoliert und erklärt , Frankreich stehe nun«
mehr der Weg zur Schaffung starker Reserven offen. „Chi«,
kago Tribüne " meldet dagegen, daß Eibsons Erklärung,
lediglich bedeute, Amerika wolle einstweilen beiseite stehe«
und abwarten , ob nun Frankreich wirklich Einschränkungs¬
absichten bezüglich seines Landheeres offenbare . Der Leit -i
artikel der „Baltimore Sun " hält diese Version für richtig
und hofft, daß Frankreich nun mit der Reduzierung Ernst
machen werde. „Washington Post" protestiert als bisher
einziges Blatt gegen Amerikas Umfall , der die ganze Ab¬
rüstungskonferenz zur Komödie mache. Gibson habe zuerst
in treffenden , logischen Sätzen dargelegt , daß die Reserve»
mitgezählt werden müßten , da sie ein wichtiges Angriffs-
kriegsmittel seien und dann habe er plötzlich diesen Stand¬
punkt aufgegeben, nur um ein Abkommen auf dem Papier
zu erzielen . Aber Wilson habe ebenso wie Gibson versucht,
mit Europa zu handeln und der Senat , der Wilson des¬
avouiert habe, werde auch in dieser Frage ein gewichtiges
Wort mitzusprechen haben.

Ser MeknnWOillMl i> Sevs
Sie Berat »», über die Essektivbestä»d« 1» « e»s

Senf , 29. April . Der Vorbereitungsausschuß für die Ab¬
rüstungskonferenz hat mit der artikelweisen Beratung des Ka¬
pitels über die Effektivbestände begonnen . Wesentliche Abände-
rungsauträge der deutschen und der sowjetrusfischen Delegation
wurden gegen di« Stimmen Chinas , Deutschlands »nd Eowjet-
rnßlands abgelehnt . Der russische Antrag wollte die im erste«
Artikel ausgesprochene Verpflichtung zur Begrenzung der Esfek-
tiobestände auf eine Verpflichtung zu einer fühlbaren Herab¬
setzung ausoehneu . Gegen diesen Antrag nahm vor allem d«
französische Delegierte Stellung , während Graf Bernstorfs ihn
lebhaft unterstützte und erklärte , für Deutschland wäre er »«-
auuehmbar , wenn der Ausschuß eine Lage schassen würde , durch
die die Abrüstungskonserenz schließlich zu einem Organ für de»
gegenseitigen Schutz gegen die Abrüstung werden müßte. Der
deutsche Abänderungsantrag verlangte neben der Begrenzung
der aktiven Esfektivbestände auch die Einbeziehung der „zur
Disposition stehenden Bestände und der ausgebildeten Reserve»,
die im Kriegsfall jederzeit ohne und mit besonderer Mobil¬
machungsorder zu den Fahnen einberufen werden können" .
Gegen Schluß der Sitzung wurde auch der für die Durchführung
einer tatsächlichen Abrüstung sehr wesentliche deutsch« Abände»
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rnugsantrng gegen die Stimmen Chinas, Deutschlands und
Rußlands abgelehnt. Graf Bernstorff betont, daß mit dieser
Abstimmung an der grundsätzlichen Auffassung über die Ein¬
beziehung der ausgebildeten Reserve » nichts geändert werde»
die von zahlreichen Delegationen vertreten, aber nur konzessions¬
halber zeitweise ausgegeben worden sei. Der bisher bestehende
amerikanisch« Vorbehalt, der die nach Artikel 1 bei den Effektiv¬
beständen zu berücksichtigenden „militärisch organisierten For¬
mationen" betrifft, wurde zurückgezogen, nachdem der Ausschuss
sich unter besonderer Zustimmung der französischen Delegation
damit einverstanden erklärt hatte, daß die amerikanisch« National»
garde nicht unter de» Begriff der militärisch organisierten For¬
mationen fallen soll.

Mit der heutigen Entscheidung über Artikel 1 und mit der
Ablehnung des deutschen Abänderungsantrages kann auch das
Schicksal des von der deutschen Delegation vorgelegten Entwurfes
für das gesamte Kapitel über die Effektivbestände als bereits
entschieden bertrachtet werden.

Zu Beginn der Sitzung war die Aussprache über den chine¬
sischen Antrag auf Abschaffung der allgemeine» Wehrpflicht ab¬
geschlossenworden , nachdem Kanada, Sowjetrußland und Deutsch¬
land sich zugunsten dieses Antrages ausgesprochen hatten, der
die moralische und materielle Abrüstung wesentlich erleichtern
würde Die chinesische Delegation verzichtete auf die Abstimmung.

Neues vom Tage
Die Verhandlungen über die Regierungsbildung in

Oesterrreich
Wien » 29. April . Der zum Bundeskanzler ausersehene

christlich-soziale Abgeordnete Streeruwitz verhandelte heute
nachmittag mit den Vertretern des Landbundes . An der
Aussprache nahm auch der christlich-soziale Agrarier Föder-
mayr teil , der im kommenden Kabinett den Posten eines
Landwirtschaftsministers einnehmen dürfte . Wie ver¬
lautet , nehmen die Verhandlungen , die morgen mit dem
Landbund und auch mit den Eroßdeutschen fortgesetzt wer¬
den, einen günstigen Verlaus.
Der frühere Kronprinz Rupprecht lehnt das Protektorat

des Stahlhelmtages ab
München, 29 . April . Nach einer Meldung der „Baye¬

rischen Staatszeitung " hat Graf Arco in einer Versamm¬
lung des Bayerischen Heimat - und Königsbundes mit¬
geteilt , daß der frühere Kronprinz Rupprecht die Ueber-
nahme des Protektorates des Stahlhelmtages in den letz¬
ten Tagen endgültig abgelehnt habe, weil die gestellten
bayerischen Vorbehalte nicht erfüllt wurden . Der Redner
forderte dazu auf , sich gegenüber dem Stahlhelm absolut
ablehnend zu verhalten.

Höchst « Alarmbereitschaft am 1. Mai
Berlin , 29 . April . Der Polizeipräsident hat für den

1. Mai bereits von den frühesten Morgenstunden ab die
höchste Alarmbereitschaft für die Schutzpolizei angeordnet.
Der Streifen - und der Postendienst werden ganz erheblich
verstärkt , ebenso der Straßenaufsichtsdienst durch den Einsatz
zahlreicher Kraftwagenstreifen zu den Ueberfallkommandos.

Aufstieg des „Graf Zeppelin" am 2. Mai »ach Wien
Friedrichshafen , 29. April . Zum erstenmal in der Gs-

fchichte der Luftfahrt ist während der zweiten Mittelmeer«
fahrt des „Graf Zeppelin" auf der Fahrt ein Propeller
abgenommen und wieder aufgesteckt worden , um eine defekt
gewordene Transmisstonswelle gegen eine Ersatzwelle aus«
zuwechseln . In 1060 Meter Höhe war diese Arbeit wäh¬
rend der Fahrt über Lissabon und auf dem Wege nach Se¬
villa ausgeführt worden . Außerdem wurde während der
Fahrt eine Reparatur des Steuerbordmotors vorgenom¬
men. Die Fahrt nach Wien findet am 2. Mai , die nächste
Amerikafahrt am 15. Mai statt.

Kommunistische Zusammenrottungen und lleberfälle
auf Polizei

Berlin » 29 . April . In den Abendstunden des Montags
kam es an den verschiedensten Punkten der Stadt zu Zu¬
sammenstößen und Ueberfällen aus Polizeibeamte . Die
Kommunisten wandten ihre übliche Ueberfalltaktik an . Auf
ein Kommando sammelten sich plötzlich an Brennpunkten
des Verkehrs Rotten von 200 bis 300 Mann in Zivil und
fingen an , Niederrufe auf die Polizei auszubringen . So¬
bald dann Polizeibeamte einschritten, fielen sie über die¬
selben her . Ein solcher Ueberfall ereignete sich kurz nach
8 Uhr abends am Potsdamer Platz , wo ein Verkehrs¬
polizeibeamter niedergeschlagen, mit Füßen getreten und
schwer verletzt wurde . Ein ähnlicher Ueberfall spielte sich
am Spittelmarkt ab . Die Polizei schritt an allen Stellen
mit größerem Aufgebot ein und zerstreute die Menge.
Es wurden eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen.

Ein Kraftwagen vom Zuge erfaßt
Gelsenkirchen» 30 . April . Auf bisher ungeklärte Weise

geriet gestern abend um 8.45 Uhr ein Kraftwagen auf der
Fahrt von Wanne nach Eelsenkirchen zwischen die ge¬
schlossenen Schrankenbäume der Kreuzung der Straße mit
der Bahn von „Unser Fritz" nach Wanne . Bevor der Wär¬
ter die Schranken wieder öffnen und den Kraftwagen wei¬
terfahren lasten konnte, war ein Personenzug von „Unser
Fritz" herangekommen und hatte den Wagen erfaßt . Der
Zug schleifte ihn hundert Meter weit mit , bis der Wagen
zertrümmert liegen blieb . Der Fahrer wurde getötet.
Weitere Personen waren nicht im Wagen.

Maifeiern in Frankreich verboten
Paris , 29 . April . Die französische Regierung hat für den

1. Mai umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen ergriffen "Zis
in den Vorjahren , so ist auch diesmal für den 1 . Mai jeder
Umzug auf öffentlichen Straßen untersagt . Kundgebungen
und Behinderungen von Arbeitswilligen sowie Gewalt¬
tätigkeiten werden mit der größten Strenge unterdrückt
und die Zuwiderhandelnden sofort vor Gericht gestellt wer¬
den. Ausländer , die an einer Kundgebung teilnehmen»
werden unverzüglich ausgewiesen.

Der Waldbrand am Hartmannsweilerkopf
Paris . 29 . April . Ein Brand in den Vogesenwaldungen

am Hartmannsweilerkopf hat nach einer im „Paris Midi"
verzeichneten Meldung aus Mühlhausen den Charakter
einer Katastrophe angenommen . Seit 2 Uhr früh edroht
das Feuer die Ortschaft Wattweiler . Im Laufe des Vor¬
mittags find neue Brandherde entstanden . Das ganze Tal
von Thann bis Gebweiler gleicht einem riesigen Flammen¬
meer, dessen Schein 10 Kilometer weit sichtbar ist. Zahl¬
reiche im ehemaligen Kampfgebiet verschüttete Granaten
find explodiert . Der Präfekt des Departements Rhein hat
die Hilfe der Colmarer Garnison erbeten , die mit den
Feuerwehren der umliegenden Ortschaften an der Stätte
des Unheils arbeitet.

Schweres Verkehrsunglück in Neuyork
Reuyork, 29 April . In dem Stadtteil Vronx fuhr ein

vollbesetzter Expreßzug der Untergrundbahn , aus schweren
Stahlwagen bestehend , in voller Fahrt auf den vor ihm
haltenden Hochbahnzug» der aus leichtgebauten Holzwagen
zusammengestellt war . Bei dem Zusammenstoß, der an einer
Stelle erfolgte, wo die Untergrundschnellbahn die Gleise
der Hochbahn benutzt, wnrde« drei Personen getötet und
etwa 40 verletzt. Unter Len Insassen entstand eine un¬
geheure Panik , die noch dadurch gesteigert wurde,

^>aß di«
überfüllten Wage« des Hochbahnzuges in Brand gerieten.

Nr. lg-
Das neue dänische Kabinett

Kopenhagen, 29. April . Der König hat der neuen Mi-
»isterliste seine Zustimmung erteilt . Die Liste setzt sich aus
» Sozialdemokraten und 8 Mitgliedern der radikalen Linke»
zusammen . Ministerpräsident Stauning übernimmt auch
sas Ministerium für Seeschiffahrt und Fischerei . Die Mi¬
nisterien des Aeußern , der Justiz und des Innern sin-
mit den Radikalen Munch, Zahle und Dahlgaard besetzt
Das neue Ministerium hat im neuen Folketing eine sicher
Mehrheit , nämlich 77 von 149 Mandaten.

Explosion an Bord eines Pacifiedampfers
17 Personen vermißt

Manila » 29 . April . Der Dampfer „Viking", der de«
Verkehr zwisch l den Inseln des Philippinenarchipefi
diente , geriet in der Visayan -See auf halbem Wege zwi¬
schen den Inseln Masbate und Cebu in Brand , wodurch
eine Ladung Benzin zur Explosion gebracht wurde . 17 Mau,
der Besatzung werden vermißt und man befürchtet, daß s»
bei der Explosion ums Leben gekommen sind.

Deutscher Reichstag
Berlin , den 29 . AprU.

Im Reichstag wurden am Montag bei der Linzelberatun,
des Haushalts des Arveitsministerium» die Kapitel Sozial »« ,
sicherungsreform , Arbeitsvertragsrecht, Schlichtungswesen und
Arbeitsschutz in zweiter Beratung erledigt. Bei der Aussprach,
über die Sozialversicherung kam es zu einer heftigen Ausei»,
andersetzang zwischen Wirtschaftspakte ! einerseits, Demokrat«
und Sozialdemokraten andererseits über die Frage der Innung»
krankenkassen. Angenommen wurde ein sozialdemokratischer An.
trag, der die baldige Vorlegung einer Seemannsordnung , ein«?
Hausangestellten- , Tarifvertrags - und Arbeitsoertragsgesetzes
verlangt, ebenso ein demokratischer Antrag, der eine Denkschrift
über die mit der Durchführung des Betriebsrätegesetzesgemacht«
Erfahrungen fordert. Ein deutschnationaler Antrag auf Zu¬
lassung von Rechtsanwälten bei den Arbeitsgerichten sollte ur¬
sprünglich dem sozialpolitischen Ausschuß überwiesen werden, S»
aber Abg . Dr Eoerling (Dntl ) die Ueüerweifung an den Rechts-
ausschuß beantragte, kam es zur Abstimmung, in der sowohl die
Ueberweisung an den Rechtsausschuß wie an den sozialpolitischen
Ausschuß abgelehnt wurde ; das Endergebnis war, daß der An¬
trag im ganzen abgewiesen wurde. Verschiedene andere Anträge
wurden den zuständigen Ausschüssen überwiesen. In der Diens»
tagsfitzung , v >e um 2 Uhr beginnt, wird voraussichtlich der Rest
des Haushalts des Reichsarbeitsministeriums erledigt werden.
Auf der Tagesordnung steht auch der Haushalt des Reichs¬
ernährungsministeriums.

Die AufrvertungshypotheLen
Berlin , 29 . April . Staatssekretär Dr. Zoel berichtete im Haus¬

haltsausschuß des Reichstages über di« Frage der Aufwertungs¬
hypotheken . Eine Verlängerung könne nur erfolgen, wenn der
jetzige Zinssatz von 8 Prozent ab 1932 wesentlich erhöht werd»
Das bedinge aber erne Aenderung des Bürgerlichen Gesetzbuches.
Schwierig sei die Lösung dieser Fvage auch wegen der Höhe der
1932 fälligen Hypotheken , die auf mindestens 6 Milliarden ge¬
schätzt würden . Der Zustand der Grundbücher müsse wieder
übersichtlich gestaltet werden , die Papiermarkeintragungen i»
Eoldmarkeintragungen umgeschrieben oder gelöscht werden . Hier¬
über sei ein Gesetzentwurf in Bearbeitung . Abg. Keil (S <H.j
bespricht die Aufwertungshypotheken. Ein besonders großer
Fehler sei gewesen , den Höchstzinssatz auf 5 Prozent festzusetzen,
statt eine gleitende Skala nach Maßgabe des täglichen Zins¬
satzes vorzusehen . (Zurufe : Dann müßten auch die Mieten glei¬
tend erhöht werden!) Jedenfalls müsse man die Anpassung de»
Zinssatzes an den Tageszinssatz möglichst bald in stufenweise»
Abständen vornehmen. Abg. Ehlermann (Dem. ) befürwortet
Uebernahme der Rechtspflege auf das Reich und warnte vor
staffelweiser Zinserhöhung der Aufwertungshypotheken.

da ! ei über die große Diele immer voran , so daß Christine
notgedrungen folgen mußte.

„Die anderen Stuben find zur Zeit unbewohnt "
, er¬

klärte Christine » in den Hinteren , den Hellen Nordlicht¬
tuben — wohnen wir . Ich kann leider nirgends Platz
chaffen , da ich über die vorderen kein Versügungsrecht
jabe "

„Es ist gut , gnädige Frau , aber ein wenig setzen darf
ich mich doch wohl in Ihren Hellen Stuben ?"

Mißtrauisch verfolgte Christine jede feiner Bewegungen.
Sie hatte noch genug von dem ersten Erlebnis und wollte
dem kein zweites solches folgen lassen.

„Ich kann leider Ihren Wunsch nicht —"
, sie vermochte

nicht weiter zu reden , denn der Fremde sah sich plötzlich
um und in der Helle der großen Diele gerade in ihr Ge¬
sicht , und da gewahrte sie seine großen , Hellen , blauen
Augen , die von dunklen Wimpern umrahmt waren , und
es ward ihr auf einmal so ganz seltsam ums Herz.

Es ging ihr etwas durch den Kopf wie eine Erinne¬
rung aus alter , alter Zeit , eine Stimme , tief in ihre«
Innern regte sich , ein Klang aus der Zeit , da ihre liebe
Mutter zwei Kinder mit schützendem Arm umgeben , liebe,
zarte Worte geflüstert : „Schlaf wohl , mein Christelche«,
schlaf wohl , Heinzerle , und Gott behüte euch !" Wieder
mußte sie an dem großen , blonden Menschen hinaufsehe«
und denken : „Heinzerle fei brav ! " Das war der Mutter
täglicher Abschiedsgruß gewesen, wenn die beiden Kinder
gemeinsam den Weg zur Schule angetreten und der Kleine,
irgendein Schelmenstückchen im Sinne , mit leuchtende»
Augen der Mutter Lebewohl gesagt hatte . Diese leuchten¬
den Augen standen jetzt auf einmal in ihrem Gedächtnis-
— Rein , nicht nur dort , sie schauten sie an , verfolgten sie,
hatten noch etwas viel Schöneres in sich , Herzensgute und
Wille , starken Willen zur Güte . -

Was war das auf einmal , das sie so nachdenklich wer¬
den und beinahe geschehen ließ , daß sie die Tür zu de»
Hellen Stuben öffnete?

Aber noch reckte sie sich kühl und zurückhaltend vor de«
Fremden und fragte korrekt:

„Verzeihung , mein Herr , Sie haben mir Ihren Name»
noch nicht genannt .

"
tNarlse- ung fvtM

vis Kellen Linken
R«« a» »«, Helene Heltis - Tränkner

Urheber -Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
(45 . Fortsetzung.)

""
Wieder kletterte er durch das Fenster in den Raum , die

schmale Leiter ragte durch das Loch bis in das untere Ge¬
mach , sie ging steil hinab , er tastete sich mühsam an den
Sprossen abwärts , während ihm Berta leuchtete.

Plötzlich stieß er einen leisen Schrei aus.
„Kommen Sie nach !" rief er von unten , „ich — halte

die Leiter .
"

Berta stieg zitternd , aber gehorsam die Hühnerstiege '
hinab , in der Linken die Laterne , mit der Rechten sich
krampfhaft festhaltend.

„Es ist ein Unglück geschehen, erschrecken Sie nicht,
Fräulein !" sagte Heinz, nahm ihr die Laterne ab und hielt
ne fest an der Hand . Berta verspürte plötzlich einen selt¬
samen Geruch wie Teitei und Eau d 'Espagne , das Parfüm !
eines Lebemannes , das stark den Raum erfüllte und sich !
mit Vlutgeruch mischte , und als ihre Augen die Dunkel¬
heit durchdrangen, gewahrte sie am Boden eine leblose l
Gestalt . Das Gesicht, auf dem sich Schutt und Steine türm - !
ten , war blutüberströmt , und es schien, als ob irgendwo
am Kopfe eine Wunde die Lache mit immer neuer Zufuhr
versorgte . Die halbgeöffneten Augen sahen wie Hilfe- -
suchend nach den beiden, die sich schaudernd über den Ver - ;
unglückten beugten , in dem kein Leben mehr zu pulsen schien.

Plötzlich rief die kleine Berta voll Entsetzen auf.
„Baron Nassau, um Gottes willen , Baron Nassau ! " —
Sie verhüllte das Gesicht und drückte sich an Heinz Ger-

manns Brust in angsterfülltem Schauder.
„Kleines — Mädchen? " flüsterte der , „wir wollen

gehen, es darf keine Zeit verloren werden , falls noch Leben
in diesem Körper ist."

Er nahm das schluchzende Mädchen in die Arme , schritt
vorsichtig um den Leblosen herum , öffnete das Fenster und
hob zuerst Berta hinaus , dann schwang er sich selbst über
die niedere Brüstung. Das Licht ließen sie zurück, damit

- - - -k» - - - . .. .
es ein Leitstern sei, wenn sie zurückkehrten mit der hier
notwendigen Rettung von Arzt und Polizei.

17.
Heinz Eermann , der während der kurzen Zeit seines

Aufenthaltes in Deutschland bereits eine so schmerzliche
Lebenstragödie in dem kleinen, sonst so ereignisarmen
Städtchen sich hatte abspielen sehen , stand am nächsten Tage
mit dem frühsten an der Tür zu seines Vaters Wohnung.
Er klingelte an Frau Stegebergs Tür und mutzte lange
warten , denn Christine , die mit der Umräumung ihres
Ateliers schon allerhand zu tun hatte , stand wieder einmal
auf der höchsten Sprosse einer Leiter , Hella war bereits in
der Schule, und der Eeheimrat , der in letzter Zeit immer
ein bißchen viel müde war , schlief noch.

Und noch einmal läutete er, heftiger , amerikanisch, ein
paarmal hintereinander . Und da öffnete sich auf einmal
die Tür wie mechanisch, und ein dunkelblonder , an den
Schläfen schon leicht ergrauender Frauenkopf lugte durch
die Spalte.

„Was wünschen Sie , mein Herr ? " fragte Christine , ein
wenig mürrisch über die Störung.

Heinz hatte den Hut in der Hand und schaute belustigt
in die ein klein wenig zornigen Frauenaugen.

„Verzeihen , gnädige Frau !" sagte er ernst , „ein Stellen¬
loser möchte ein Obdach haben , aber — erschrecken Sie
nicht , es ist weniger schlimm , als es klingt , die letzte Nacht
habe ich zum großen Teil in einem baufälligen Hause zu¬
gebracht, wo eben ein anderer Hals und Beine gebrochen
hatte , und für die kommende hatte ich mir die Wohnung
des Herrn Eeheimrats Eermann als Schlafquartier aus¬
gesucht. Amerikanisch, nicht wahr ? Nun Spatz beiseite,
weit davon ist 's nicht . Aber ich bewege mich auch gern
Deutsch , haben Sie ein Nachtquartier für mich und — seien
Si : unbesorgt : Zu welchem Preise ? "

Christine sah den Fremden mit großen , erstaunten
Augen an . —

„Sie entschuldigen, mein Herr , aber ein Hotel ist das
hier nicht.

"
Heinz war inzwischen durch die sich zögernd erweiternde

Tüttpalte in den Korridor getreten und sah zuerst Christine
und dann die ganze Umgebung mit musternden Blicken
an . Er nickte ein wenig kühl mit dem Kopfe und schritt
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 30. April 1929.

Der Wonnemonat
Der Mai im Bolksmund und -Brauch

-h, Ringe des Iahreslaufs ist der Mai der schönste Teil, rin
L/änzender Stein , Sinn alles Keimens , Werdens und Frucht,
tragens, der Wonnemonat der nordischen Natur . Noch nie wahr¬
lich haben wir mit gleich starker Sehnsucht den Mai erwartet
wie in diesem Jahre . Noch nie hat uns der Winter seine Schrecken
so fühlen lassen , selten war uns ein gleich unfreundlicher Vor¬
frühling beschert , und wir müssen schon weit zuriickgehen in der
Wettergeschichte, wenn wir ein gleiches Zurückbleiben der Natur
Mellen wollten . Nur zaghaft wagt sich das Grün hervor , noch
ist alles kahl und winterlich . Aber einmal mutz es doch Früh¬
ling werden, und niemand kann uns den Glauben nehmen , daß
im Wonnemonat die Natur all das nachholen wird , was sie
bisher versäumt hat. lieber Nacht werden wir erwachen in einem
Mtenmeer, über Nacht wird der Frühling eingezogen sein, der
uns so lange hat warten lassen . Die Welt wird im Mat in
Licht und Farbe stehen, der Vögel Lied wird über aller Herr¬
lichkeit schweben , und alle Schönheit der Erde wird uns des
Winters vergessen lassen.
E Kein Monat des Zahreslaufes hat so tiefen und reichen Nieder¬
schlag im Volksbrauch und Volksmund gefunden wie der Mai.
»Heissa, juchhei, wir grüßen den Mai !", so geht es ir. der
Maiennacht durchs Land mit Peitschenknallen , Böllerschietzen,
Hornrufen und vielem anderen „Heidenlärm "

, der die Menschen
zum hohen Feste wecken und die letzten bösen Wintergeister ver¬
treiben soll : denn gerade jetzt versuchen sie noch einmal als „ge¬
strenge Herren" die Saat auf dem Felde , die Blüte am Baum
und die freudigen Menschenherzen zu schädigen . In der Wal¬
purgisnacht ist für alle bösen Geister noch einmal die Zeit ge¬
kommen Aber sobald der Tag anbricht , hat die Maisonne den
Spick vertrieben . Im Mittelpunkt der Maifreude steht der Tanz.
So der Vändertanz um dir Maikrone , bei dem die einzelnen
Tänzer und Tänzerinnen je eines der bunten Bänder während
des Reigens um den Stamm des Maibaumes schlingen , so die
lustigen Zappet- . und Rüpel-Tanze , so die vielfältigen Tänze
mit dem einen Sinn des Suchens und Findens von Burschen
und Mädchen. Die freudige Grundstimmung der naturhaft er¬
wachenden Lebensfreude im Menschen spiegelt sich in zahlreichen
Sprichwörter ! wieder . Immer schon wurde der Mai mit Sehn¬
sucht erwartet : „Man redet lange vom Mai , ehe er kommt",
denn „Im Mai atmet man frei"

, und „Der Mai bringt der
Rosen viele"

. . .Der Mai lockt ins Freie"
, wenn er ins Land

zieht, ist 's Zeit , den Platz hinter dem Kamin, den man den
Winter über ängstlich gehütet h t , zu verlosten und auf Wander¬
schaft zu gehen. Doch : „Es ist nicht immer Mai", „darum mutz
man das Gute , das man h rt, am Schopf fasten und es recht
auszunutzen verstehen".

Doch tief innen wacht die Sorge um das, was weiter kommen
mag , um die Saat , die beranreiir und uns Nahrung geben soll.
Besonders früher, da man neck meh , abhängig war von den

»Früchten , die der eigene Acker abwarf, da waren um diese Zeit
meist die Vorräte des Voriabres erschöpft , die neuen Früchte
'aber noch nicht reis, und so mutzte man denn bekümmert fest-
gellen : „Der Mai bringt Blumen dem Gesicht, dem Magen keine
Frücht !" , oder auch anders : „Es wird kommen der Mai . der wird
sagen : Bauer, hast Du auch Heu?"

. Dies war die Zeit, wo
man den Riemen ganz schnüren muhte , aber schon wächst neue
Hoffnung heran. „Im Maien wächst Brot und Heu"

, und um
dieser besonderen Bedeutung willen , die dieser Monat für die
Entwicklung und Gestaltung der kommenden Ernte hat, ist es

,verständlich daß sich der Volksmund sehr ausführlich mit dem
Maiwetter beschäftigt. In zahlreichen Variationen kehren die
Erkenntnisse, die eine lange , von dem Vater auf den Sohn und
Enkel sich vererbende Erfahrung die Menschen gelehrt hat , in
den Sprichworten wieder . Vor allem ist es die Erkenntnis, dah
so schön und angenehm ein warmes, sonniges Maiwetter auch
sonst sein mag , es mit Rücksicht auf die Ernte wenig erwünscht
scheint . Der Mai mutz vielmehr kühl und natz sein : „Der Mai
Mhl, der Brachmond nicht naß , füllt dem Landmann Speicher,
Keller , Kasten und Faß"

. „Ein kalter Mai bringt keine böse
Zeit"

, dagegen : „Ein heißer Mai ist des Todes Arznei" . Und
weiter : „Ein kühler Mai und natz dabei , gibt viel und gutes
Heu"

. Aber nicht nur für das Getreide und Viehfutter ist diese
an sich wenig willkommene Witterung von größtem Nutzen,
sondern auch die Bildung des „guten Tropfens" wird dadurch
begünstigt: „Kühler Mai bringt guten Wein und viel Heu".
Oder : „Laßt den Mai zu Ende kommen , wirst du wissen des
Weines Frommen " Mamebel dagegen ist unwillkommen , weil
man in ihm eine schlechte Vorbedeutung für die Obsternte er¬
blicken mutz. So sehr wir uns also auf einen warmen und
Wnen Mai freuen , so wenig gern wird dies von den Land¬
wirten gesehen Aber in diesem Jahre wird wohl auch die
Landwirtschaft die Sonne freudig begrüßen.

Vergebung von Stratzenbauarbeiten . Das Strahen-
und Wasserbauamt Calw vergibt eine Anzahl von um¬
sangreichen Stratzenbauarbeiten : Für den Neubau der
Staatsstraße Nr . 85, Tübingen —Calw auf der M a r k u n g
Stammheim: Los I : Abzweigung von der alten
Staatsstraße Calw —Ctammheim bis zur Straße « tamm-
heim—Gechingen ( rund 2000 in) find nachstehende Arbei¬
ten nach dem Preislistenverfahren zu vergeben : Erdaus-
Md rund 10100 cbm . , Reinplanie rund 2000 lfdm ., Vor-
-ase rund 13100 qm. , Muschelkalkschotterrund 2100 cbm .,
Vorlage für den Gehweg rund 2200 qm . , Trockenmauer¬
werk rund 100 cbm. , Zementröhren rund 500 lfdm . , Pflaster
rund 200 qm. , Sicherheitssteine rund 160 St . Ferner eine
Eisenbetonplattenbrücke mit rund 30 cbm . Beton und
lö cbm . Eisenbeton . — Für die Verbesserung der Staats¬
straße Nr . 99 , Stuttgart —Freudenstadt , von km 35,300 —
A 35,700 bei Herrenberg (Beseitigung der Kurve
denn Sägwerk Keck) sind nach dem Preislistenverfahren zu
Argeben : Erdaushub rund 1800 cbm . , Reinplanie rund
E lfdm. , Vorlage rund 2700 qm. , Muschelkalkschotter rund
D cbm . , Zementröhren rund 100 lfdm . Ferner eine Eisen-
Atonplattenbrücke mit rund 70 cbm. Beton und 10 cbm.
Eisenbeton . — Für die Erbreiterung der Staatsstraße Nr.
109, Pforzheim —Wildbad —Schönegründ , km 12,000 bis

16,692 , von der Eyachbrücke bis Calmbach
sind nach dem Preislistenverfahren zu vergeben : s ) Bau¬
arbeiten für die Strecke von km 12,000 — km 13,056 , von
«er Eyachbrücke (Abzweigung der Staatsstraße 111) bis

Höfen : Erdaushub rund 1700 cbm . , Reinplanie rund 1100
lfdm ., Vorlage rund 300 cbm . , Muschelkalkschotter rund
180 cbm., Zementröhren (alt zu verlegen) rund 150 lfdm.
d) Bauarbeiten für die Strecke von km 14,137 — km 16,692
vom Etter Höfen bis Calmbach : Erdaushub rund 1500
cbm . , Reinplanie rund 2600 lfdm . , Vorlage rund 600 cbm . ,
Muschelkalkschotter rund 300 cbm . , Zementröhren , Durch¬
messer 15 und 25 cm . , rund 250 lfdm. , Mauerwerk rund
140 cbm ., und sonstige kleinere Arbeiten.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Nagold . Am Sams¬
tag , den 27 . ds . Mts ., nachm , von 2 Uhr ab fand im Gasth.
zum „Waldhorn " in Nagold eine Vorstandssitzung statt.
Nach kurzer Begrüßung der beinahe vollzählig erschienenen
Vorstandsmitglieder durch den Vorsitzenden erfolgte eine
längere Aussprache über das im September ds . Js.
geplante Landwirtschaftliche Hauptfest mit
90jährigem Bestandsjubiläum in Nagold.
Es wurde beschlossen, mit dem Fest eine Ausstellung von
landw . Erzeugnissen, Maschinen und Geräten zu verbin¬
den, sowie eine Prämierung von Rindvieh , Schweinen,
Schafen, Geflügel usw . Außerdem ist beabsichtigt, eine
Lotterie zu veranstalten , bei welcher in der Hauptsache als
Gewinne Tiere , Gerätschaften und landw . Produkte zur
Ausspielung kommen sollen . Nach reger Debatte wurden
zu der am kommenden Samstag, den 4 . M a i ds . Zs .,
nachm . 2 Uhr im Gasth. z . „Löwen" in Nagold statt-
fmdenden großen Ausschußsitzung Vorschläge aus¬
gearbeitet , für die zu wählenden Ausschüße zum Fest. Nach
erfolgter Aufstellung einer Statistik über die Milcherzeu¬
gung für das statistische Landesamt und Erledigung son¬
stiger kleinerer Angelegenheiten konnte der Vorsitzende die
Sitzung gegen 6 Uhr abends schließen.

Bad Teinach, 29 . April . Das Kurhaus, das noch
auf ein weiteres Zahl als kaufmännisches Ferienheim für
Handel - und Industrie dient , wird den vielen Anmeldungen
entsprechend schon in der ersten Maiwoche ziemlich stark be¬
setzt sein . Die Kurkapelle unter der bewährten Leitung
von Kapellmeister H . Hein -Pforzheim wird daher schon am
Himmelfahrtsfest und am darauffolgenden Sonntag Kon¬
zerte geben. Von Pfingsten ab soll die Kapelle wieder
regelmäßig spielen. — Der K u r v e r e i n ist z . Zt . mit der
Neuanlage des Scheffelweges beschäftigt, während die
Ortsgruppe des Schwarzwaldvereines eine Verbindung der
Talstraße von der Liebelsberger Brücke ab mit dem Pano¬
ramaweg in Angriff genommen hat . — Die im vergangenen
Sommer von der Firma Kirchhofs - Stuttgart erbaute
Asphalt st raße durch den Ort hat ohne jeglichen Scha¬
den den grimmigen Winter überstandcn.

«

Neuenbürg , 29 . April . Freitag abend fuhr der Wagen¬
führer Karl Keinath aus Pforzheim mit einem kleinen
Lieferwagen enztalaufwärts . In der Nähe des Hauses
von Kaufmann Rauser wollte in diesem Augenblick die
70 Jahre alte Frau Marie Güttinger von dort aus die
Straße überqueren , überhörte das Signal und geriet unter
das linke Vorderrad des Autos , das über sie hinwegging.
Frau Güttinger erlitt einen Schlüsselbeinbruch und sonstige
schwere Verletzungen.

Höfen, 27 . April . (Autodiebstahl . ) Gestern abend etwa
um 10 Uhr wurde aus einem Hofraum in der Nähe der
Wirtschaft zur „Sonne " ein Auto weggeführt ; es ist anzu¬
nehmen , daß man es mit einem Autodieb zu tun hat , da
das Fahrzeug im ganzen Ort nicht mehr zu finden und
auch der Magnetschlüssel vom Eigentümer abgezogen war.

Horb a. N ., 29 . April . (700 -Jahrfeier . ) Die Vor¬
bereitungen zu dem großen hi st arischen Fe st zu g,
der am 2 . und 9 . Juni 1929 anläßlich der 700-Jahrfeier
stattfindet , sind jetzt abgeschloffen . In 26 Gruppen aus dem
12.- 18. Jahrhundert mit etwa 350 Mitwirkenden , 72
Pferden und vielen Wagen und Geräten werden die ge¬
schichtlich bedeutsamsten Ereignisse der Stadt dargestellt.
Die sämtlichen Vereine der Stadt teilen sich in die schwie¬
rige Ausgabe . Die Pläne für die einzelnen Gruppen sind
von bewährter Künstlerhand entworfen worden . Der
Hauptwert ist auf wahrheitsgetreue Darstellung und Stil-
echtheit der Ausstattung gelegt . Es steht heute schon fest,
daß der historische Festzug in den Straßen der alten roman¬
tischen Stadt ein Ereignis von größter Darstellungskraft
und Schönheit werden wird.

Stuttgart , 29 . April . (VomDeutschenAusIands-
Institut . ) Die Ausschußsitzung des Deutschen Auslands-
Instituts findet am 11. Mai unter Vorsitz des Reichs¬
kanzlers a. D . Dr . Luther statt . Am Freitag , 10 . Mai.
abends , ist ein Festakt zur Verleihung des deutschen Ring»
und der Ehrenurkunden an verdiente Ausländsdeutsche.

Denkmalsweihe. Gegenüber dem Ehrenmal für
die 27. Infanteriedivision erhebt sich in dem Ehrenhain für
die Gefallenen der württembergischen Truppen auf dem
Waldfriedhof ein neuer Gedenkstein , der Sonntag vormittag
seine Weihe erhielt und der gewidmet ist den Gefallenen
der 243 . württ . Infanteriedivision . Unter den Erschienenen
sah man Staatspräsident Dr . Bolz als Vertreter der würt¬
tembergischen Regierung , Bürgermeister Dr . Dollinger von
der Stadt Stuttgart u . a. Tie Reichswehr war vertreten
durch den Kommandeur der 5 . Reichswehrdiviston, General¬
leutnant Reinicke und Generalleutnant Niethammer . Von
der alten Armee hatten sich eingefunden Eeneralfeldmar-
schall Herzog Albrecht von Württemberg , Herzog Robert
von Württemberg , die Generäle v . Maur , Renner Flaischlen
u . a . Generalmajor a . D . Renner hielt die Weiherede, in
der er betonte , daß das Denkmal in erster Linie den Ge¬
fallenen der Division gewidmet ist. Unter den Klängen
des Präsentiermarsches fiel dann die Hülle vom Denkmal.
Nach einem Gesang des Gesangvereins Ehrenfeld sprach
der ehemalige evangelische Divisionspfarrer , Kirchenrat
Mauch. Der katholische ehemalige Divisionspfarrer Eentner
sprach über die Bedeutung der deutschen Familie . Der erste
Vorsitzende des Denkmalsausschuffes, Haupmann a . D.
llhland , übergab das Denkmal in die Obhut der Stadt
Stuttgart . Bürgermeister Dr . Dollinger übernahm es.

Seite Sk

Stuttgart , 29 April . (Das erste Gewitter .) Nach
einem fast sommerlich warmen , schönen und sonnigen Mor¬
gen bedeckte sich am Montag nachmittag der Himmel. Gegen
4 Uhr wurde er schwarz und es zog ein Gewitter mit starken
elektrischen Entladungen , Sturm und reichlichem Regen
herauf.

Backnang, 29 . April . (DastodbringendeMotor-
r a d . ) Der verheiratete Wilhelm Wahl von Maubach hatte
am Samstag die Prüfung für die Fahrerlaubnis als
Motorradfahrer abgelegt . Er fuhr abends noch die Straße
Waldrems —Hertmannsweiler hinaus . Unterwegs geriet
Wahl auf einen Randstein , wurde gegen eine Pappel ge¬
schleudert und schwer verletzt Er starb am Sonntag.

Erotzgartach OA . Heilbronn , 29. April . (Tödlicher
Unfall . ) Der bei den Kanalisationsarbeiten beschäftigte
Otto Diem . verheiratet und Vater von sieben Kindern,
wurde von einstürzender Eesteinsmaffe verschüttet, wäh¬
rend einige andere Beschäftigte gerade noch rechtzeitig sich
retten konnten Auf dem Wege zum Krankenhaus verstarb
der Bedauernswerte.

Kochendorf OA . Neckarsulm , 29 . April . (Zu Tode ge¬
stürzt . ) Der 29jährige ledige Vorarbeiter Schwarz stürzte
infolge Auffahrens auf den Straßenrandstein und kam unter
das schwere Motorrad zu liegen, wobei er schwere Gehirn«
und Bruftoerletzungen erlitt , die gleich darauf seinen Tob
herbeiführten . Sem Soziausfahrer kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon.

Plieningen a . F ., 29 . April . (M o t o r r ad u n g l ü ck.)
Am Sonntag nachmittag stießen unweit von Plieningen
zwei Motorräder zusammen, von denen das eine außer
durch den Führer auch noch mit einer Dame besetzt war.
Alle drei Personen erlitten schwere Verletzungen. Beson¬
ders schwer verletzt wurde der eine Fahrer namens Hölle
aus Berg.

Böblingen , 29 . April . (Gedenkfeier .) Am Sonntag
feierte die Stadt Böblingen den 30 . Todestag ihres Ehren¬
bürgers Dr Otto Elben im Zusammenhang mit dem 50jäh-
rigen Jubiläum der Eäubahn , deren erfolgreichster und
verdienstvollster Vorkämpfer Elben war . Am verkehrs¬
reichsten Platz der Stadt , nach ihm Elbenplatz genannt , stehl
sein 1908 erstelltes Denkmal, an dem eine schön verlaufene
Erinnerungsfeier stattfand.

Leonberg, 29 . April . (Wiederwahl .) An der gest¬
rigen Stadtvorstandswahl beteiligten sich 65 Prozent der
Wähler . Stadtschultheiß Funck, der keinen Gegenkandidaten
Hatte , erhielt dabei eine schöne Vertrauenskundgebung.

Giengen a . Br „ 29 . April . (Stadtschultheißen-
wähl . ) Bei der Stadtschultheißenwahl wurde der seit¬
herige Stadtpfleger Ehrlinger mit 1756 von 2134 ab¬
gegebenen Stimmen zum Stadtschultheißen gewählt . Der
Gegenkandidat erhielt 379 Stimmen.

Erdmannshauseu » 29 . April . (Einbruchsdiebstahl .)
Die Reichsbahndirektion teilt mit : In der Nacht zum Mon¬
tag wurde im Bahnhofgebäude Erdmannshausen OA . Mar¬
bach a. N . eingebrochen. Der Kaffenschrank samt Steinsockel,
auf dem er aufgeschraubt war , wurde mit einem Sackkarre«
weggeführt , in etwa 300 Meter Entfernung vom Bahnhof
mit Pulver gesprengt und ausgeraubt . Der Inhalt , un¬
gefähr 50 Mk . Bargeld , wurde gestohlen. Untersuchung ist
im Gange.

Waldsee, 29 . April . (Mordverdacht . ) Heute mittag
wurde hier ein Mann verhaftet , der dringend verdächtig
ist , den Mord auf dem Einödshof bei Ravensburg begangen
zu haben . Der Verhaftete gab sich als Bahnarbeiter au»,
der bei dem Bahvbau zwischen Aulendorf und Ravens¬
burg beschäftigt iei.

Reute OA Waldsee, 29 . April . (Bl « tiges Drama .):
Sonntag nacht kamen in der Wirtschaft zur „Räuberhöhle¬
in Kümerma -Hifen bei Reute der 45 Jahre alte Bauer
L . Mancher und ein 21 Jahre alter Knecht aus der Mittel »«
mühle in Streit . Zwischen 11 und 12 Uhr händigte der
Landwirt Wirbel dem Mancher einen zu Hause geholten Re¬
volver ein, mit dem Mancher auf den Knecht vor der Wirt¬
schaft lauerte und ihn niederschoß . Der Täter ließ sei«
Opfer liegen . Ein Motorradfahrer , der anscheinend de«
Vorgang beobachtet haben muß, benachrichtigte die Sani¬
tätskolonne Waldsee und den Krankenhausarzt Dr . Härle.
Inzwischen wurde der Schwerverletzte in die MittelsmühL
gebracht, von wo aus er in das Bezirkskrankenhaus Wald¬
see eingeliefert wurde . Dort ist er am Montag mittag ge¬
storben Der Täter , der Besitzer des Altenhofs , ist ein durch
Gewalttätigkeiten bekannter Mann . Er wurde verhaftet
Der Grund zur Tat scheint in Eifersucht «m ein ledige»
Mädchen zu liegen . — '

Kleine Nachrichten aus Mer Welt
Zusammenstöße in Bombay . Aus Bombay wird berichtet,

daß es dort in der Nacht zum Sonntag zu neuen ernste»
Zusammenstößen zwischen Mohammedanern und Hindu»
kam . bei denen drei Personen getötet und 16 verwundet
wurden . Die Lage in der Textilindustrie hat sich ver¬
schlimmert . 61 Fabriken liegen still . Die Zahl der feiern¬den Arbeiter beträgt 120 000.

Unfallziffern im amerikanischen Autoverkehr . Bei Auto¬
unfällen sind in Neuyork am vergangenen Sonntag im!
ganzen 11 Personen getötet und etwa 20 Personen verletzt
worden.

Tod des Rennfahrers von Wenzel Mosau. Der bei dem
Autounglück während der Stendaler Kilometerprüfungj
schwer verletzte bekannte Rennfahrer von Wenzel-Mosa» '
ist im Johanniterkrankenhaus gestorben.

Giftgas über Tokio . Zeitungsberichten zufolge sind in
einer Vorstadt von Tokio infolge Ausströmens von Gift¬
gas aus einer Armeemunitionssabrik Tausende von Hau¬
sern unbewohnbar geworden. Todesfälle werden nicht ge-meldet, doch soll das Giftgas schwere Erkrankungen ver¬
ursacht haben.
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Mittwoch. 1. Mai. 10.30 Uhr Schallplatte» ; 11 .00 Nachrichten;

12.00 Wetter, anschl. vom Schlotzplatz : Promenadekonzert ; 12.5Z
Rauener Zeitzeichen , anschl. Schallplatten, Freiburg sendet ge>
ttennt ; 13.45 Nachrichten ; 15 .00 Kinderstunde 16.00 Brief.
Markenkunde für die Jugend ; 16. 15 Nachmittagskonzert ; 18.0k
Zeit. Wetter. Landwirtschaft ; 18 .15 Vortrag : Beziehungen zun.
scheu der Bibel und der ägyptischen Forschung ; 18.45 Vortrag
des H .E .V : Tungus , Jäger und Jagdarten ; 19.15 Zeit . Wetter,
Nachrichten südd. Funkvereine; 19.30 nach Frankfurt : Stunde der
Lebenden ; 20.30 Beliebte Ouvertüren , anschließend Nachrichten.
Funkstille.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 29. April . Weizen inärk. 22S
bi» 228 ; Roggen mark. 206—208 ; Braugerste 218—230 ; Futter«
gerfte 192—202 , Hafer märk. 202—208 ; Weizenmehl 25.25—29 .5;
Roggenmehl 27—28.75 ; Weizenkleie 14 .75 ; Roggenkleie 14.20
bis 14 40 ; Bikroriaerbsen 43—49 ; kleine Speiseerbsen 28—34;
Futtererbsen 21—23 Allgemeine Tendenz : schwächer.

Mannheimer Produtten vom 29. April. Tendenz ruhig, Preise
pro 100 Kg . : Weizen inl . 24 .25—24 .75, ausl . 25.25- 27 .25, Roggen
23.75, inl . Hafer 23 .25—24.50, ausl . 22 .25—23.35, Braugerste
24.75—26, Futtergerste 20—22, Mais 22 .75, Weizenmehl Spez. 0
33, Roggenmehl 20 .25—33 .50, Biertreber 20—23.50.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 29. April. Ausländ.
Weizen 26.25- 27 .75 ; Weizenmehl 34.50—35 ; Brotmehl 26.50
bis 27 ; Kleie 13.50—14 ; alles»andere unverändert.

Frachtpreise . Balingen: Haber 13—13.50 Mk. — Eiengen
- . Br. : Roggen 10.50, Gerste 10.50- 11 .60, Haber 11.20- 11 .60,
Weizen 11 .65, Wicken 14 .50, Erbsen 13 .50 Mk. — Tübingen:
Weizen 12.50- 13, Dinkel 9 Gerste 12- 12.20, Haber 12.50- 13
ML — Winnenden: Weizen 12.50—12.80, Haber 11 .50 bis
11L0, Dinkel 9.80, Gerste 12.20 Mk.

Märkte
Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 29 . April 1929.

Biehmarkt: Zufuhr 3 Ochsen, 15 Stiere , 39 Kühe, 51 Rin¬
der und trächtige Kalbinnen, 33 St . Echmalvieh. Verkauft
12 Stiere , 13 Kühe , 30 Rinder und trächtige Kalbinnen , 25 St.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus de» Tanne«*

Schmalvieh. Preis pro Stück Stiere 330—680 -4t, Kühe 200 bis
595 -4t, Rinder und trächtige Kalbinnen 290—670 -4t, Schmal¬
vieh 155—294 -4t . Handel etwas gedrückt. — Schweine¬
markt : Zufuhr 180 Milchschweine , 230 Läuferschweine . Ver¬
kauft 167 Milchschweine , 228 Läuferschweine . Preis pro Paar
Milchschweine 65—94 -41, Läuferschweine 96—199 -4t . Zufuhr
gut, starke Läufer wurden nach Gewicht verkauft zum Preis von
90 Pfg . das Pfund . Verkauft wurde alles . Kandel lebhaft,
Marktbesuch sehr gut. — Fruchtmarkt: Verkauft 82,75 Ztr.
Weizen, Preis pro Ztr. 12 .00—12.80 <41, 12,63 Ztr. Gerste , Preis
pro Ztr. 11 .30—12 .00 -4t , 23 .70 Ztr. Haber , Preis pro Ztr. 12 .00
bis 12.50 -4t, 1,00 Ztr. Ackerbohnen , Preis pro Ztr. 11 .00 -4t.
Handel sehr lebhaft, bis auf einen kleinen Rest Haber wurde
alles verkauft. — Nächster Fruchtmarkt am Samstag , 4 . Mai.

Konkurse
Taoer u . Therese Barth , Mühlebesitzerseheleute in Donzdorf.
Firma Paul Mann , Kachelofenfabrik und Kunsttöpferei, In¬

haber Erwin Mann , Kaufmann in Leutkirch.
Verglei chsoerfahren

Hermann Spindel , Inh . der Fa . Spindel L Deutscher Nachf .,
Konfektionsgeschäft, sowie Inhaber des Geschäftsvermögens der
gelöschten Fa . Helios , Bekleidungshaus in Ulm.

Letzte Nachrichten
Explosion in einer tschechoslowakischen Fabrik für

Explosivstoffe
Pardubitz , 29 . April . In der unter militärischer Ver¬

waltung stehenden tschechoslowakischen Aktienfabrik zur
Erzeugung von Explosivstoffen in Semtin bei Pardubitz
explodierte heute vormittag um 11 Uhr ein Kessel, in dem
aus Glyzerin Nitroglyzerin hergestellt wurde . Bei der
Explosion kamen fünf Arbeiter ums Leben . Das hölzerne
Objekt , in dem die Explosion erfolgte , wurde vollständig
vernichtet . Die Fensterscheiben der übrigen Abteilungen
der Fabrik wurden zertrümmert . Durch die Elassplitter
wurden 15 Personen leicht verletzt. Durch die Flammen
der Explosion wurde der anliegende Wald in Brand gesetzt.
Die Trümmer des vernichteten Fabrikobjekts wurden be¬
reits abgetragen.

Nr. 1«
Ei «e Spur der Berli «er Posträuber ? "

Berlin , 30 . April . Gestern nachmittag wurde ein junge,Mann festgenommen, der in Geschäften Briefmarken zun,
Kauf anbot . Man fand bei ihm für 15 Mark Wertzeichenüber deren Herkunft der Festgenommene sehr
sprechende Angaben machte . Da die Polizei sofort den Ver¬
dacht schöpfte, daß der verdächtige Markenhändler mit den,
großen Wertzeichenraub im Postamt Vk 8 in der
zösischen Straße in Verbindung steht, wurde er um so ein¬
gehender vernommen . Der Festgenommene , ein 18
alter Kurt Wolf , war tatsächlich eine zeitlang bei dem
Postamt IV 8 beschäftigt.

Eerüsteinsturz auf dem Neubau des Königsberg»
Bahnhofs

Königsberg i. Pr ^ 29 . April . Auf dem Neubau der
Personenhauptdahnhcfs stürzte heute nachmittag das Ee-
rüst eines Fahrstuhlschachtes aus bisher ungeklärter Ur¬
sache ein . Die darauf stehenden fünf Bauarbeiter stürzten
aus einer Höhe von zwölf Metern in die Tiefe , wo sie aufBaumaterialien aufschlugen. Während zwei mit drn,
Schrecken davon kamen, erlitten die andern drei Knochen¬
brüche und innere Verletzungen.
Ein junges Mädchen bei Hindenburg ermordet anfgefund»

Hindenburg » 29 . April . Am Montag früh wurde die
Leiche eines jungen Mädchens mit einer Schußwunde unter¬
halb des rechten Auges von einem Spaziergänger in der
Nähe der Donnersmarckhütte bei Hindenburg aufgefunden.
Die Mordkommission stellte fest, daß es sich um die 24jäh-
rige berufslose Elisabeth Sionzik aus Mikultschütz handelt.
Der Täter konnte bis jetzt nicht verhaftet werden.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Für Mittwoch ist mit weiteren Niederschlägen zu rechiutz

da im Westen ein Tiefdruck liegt.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei . AlteM,.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig

M WM Mk
für die Pflege ihrer Fußböden und Dielen das beste
und billigste Mittel anwenden . — Deshalb nimmt sie
ÜMlll88/l - Holzbalsam . Seine kräftigen Farben , die
mühelose Anwendung und die lang « Haltbarkeit werden
von allen Hausfrauen gerühmt . IML38 ^ anwenden
heißt also : „sparen ."
Kaufen Sie daher sofort für 135 eine Dose

8evvsrrv .-vrl>s. kr. SediMbergir
Altensteig-Stadt

Auf Antrag der Erben der verstorbenen Katharine
Henßler , Witwe des Immanuel H . , Stadtpflegers , wird am

Montag » den 6. Mai 1929»
nachmittags 5 Uhr auf dem Rathaus versteigert:

Seb . Nr . 41 : 1 u 76 qw Wohnhaus , Hofraum und
Mauer au der Paulusstraße.

Parz . Nr . 1944 : 18 » 18 gm Baumacker und Oede in
der Halde , 6/198tel an Geb. Nr . 24, 1 u 25 qm
Scheuer mit Hofraum in der Wolfgasse.

Den 30 . April 1929.
Ratschreiberei:

Psizenmaier.

Ueberberg.
Die Gemeinde hat ein größeres Quantum

Heu
im Farrenstallgebäude zu verkaufen.

Schultheißenamt : Keppler.
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Altensteig

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
lieben Vaters

Christian Löchner
danken herzlich

die trauernde » Hinterbliebenen.

Lekrvertriige
empfiehlt die

W. Mler '
sche VMandlg.

SklMI- IM MüllM -MW
Erstklassig in Stoff, Verarbeitung und Paßform

Mk. 30 bis Mk. 14S
Fei) bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang!

Paul Näuchle, am Markt, Calw.

Billig zu verkaufen:
Bellllltlk , eichen, ganz neu
Nachttisch llt. GIWl . Vesal.
Beltlllde , gebraucht
VlllÜlkksWÜll , weiß lackiert
1 ßkffel, Teilzahlg. gestattet.

Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Neuweiler.

Kartoffel
hat zu verkaufen

Jakob Rentschler.

Gebet- md
AlldachtMcher
empfiehlt die

W. AlekerM AchWg.

S
N
A
iS
A
K
N
S

sr
K

_
HochdorfOA. Horb — Egeuhause » OA. Nagold. E
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Wir beehren uns Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , de» 2. Mai 1929
in unserem Gasthaus zum . Waldhorn " in Hoch¬
dorf OA. Horb stattfindenden Hochzeitsfeier freund-
lichst einzuladen.

MNlii kalzmii»
Steinhauer
Sohn des

Fakob Haizmann
zum Waldhorn

in Hochdorf OA. Horb

Wlllne MM
Tochter des

Georg Bahnet
Zimmermeister
in Egenhausen-
OA. Nagold

Kirchgang um 11 Uhr.
Fahrgelegenheit ist geboten hin und zurück.

Abfahrt 9 Uhr beim Haus.

Einträgliche und streng reelle

Lebensexistenz
wird fleißigen Leuten mit gutem Leumund durch
Uebernahme eines Speiseölhandels geboten . Ka¬
pital nicht erforderlich , dagegeneine kleine Sicherheit.

Angebote unter L Z 101 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.
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